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11. TamljIrum, IIImu]: Amer-Hltar. 

3) bazannu: (azannu) ein Kraut, bitterer Knoblauch, eine Art 

Gewürz, s. CAD/ij 165b./A Il 526a; Allw 92. 338.; vgl. z.ß. 

ARMT 23: NI'. 36'11'L 

61 Igmil-Sin: Akk. PN "Sin hat (an ihm) Gnade qeübt", s. ANG 

190. Aus den ij.-K.- Toxten geht hervor, daß 1. tür die 

Lebensmittel zustlndig war. 

11 E
2
.UZU: bIt iHrim (!laus des Fleisches). Zu 

Gebäude als 'l'ei 1 des lIakkamtum (Schatzhaus I und zu 

diesem 

seiner 

Lage innerhalb des Palastes von Mari, s. J.-M. Durand. in: 

Ed. L'vy, Les syst6mes palatiaux 50f. 15ff. 

8) S. die Bemerkung zu Nr. 3D, 21. 

Nr. 128 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

15) 

1 SILA) I).GI!J BARAa a-na SISKUR1, RE LllGAL 

i-nu-ma ba-ma-an-du-ni 

4 SILA1 IJ.GI!J BARA1 

a-na (Ta-ri-i§-ma-tfm 

NIN.DINGIR 

5 SILA) I).GI!J BAR Al 

a-na IJ.ßA 

LU, Qu-ti-i ME!J 

i-no URIlTe-eb-bi ki 

!JU.NIGIN1 (1) BAN] BARA2,GA 

i-na BANZ dm,U 

ZI.GA LU1 

i lIu-ma LllGAL a-na UIlUNa-wa-liki 

il-li-ku 

ITI na-ab-ri-i 

UD 3 KAM 
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li-mu A-me-er-EI •. tAr 

* * 

Ein qfi (Liter) gefiltertes öl für das Opfer des Königs, beim 

bamanduni?(-Fest). 

Vier qQ gefiltertes öl an die entu-Priesterin 

Fünt qQ gefiltertes öl als ölration für die Gutler in Tebbi. 

Insgesamt ein sütu gefiltertes Öl, nach dem sütu-Maß des 

Ausgabe dar latammu, als der König nach Nawali ging. 

3. Nabrfim, Ifmu: Amer-Iltar. 

* * 
2) inuma bamanduni, baman(du!ni?: Bei diesem Terminus, der 

m.W. bisher nicht belegt ist, dürfte es sich um den Namen 

eines Festes handeln. Vgl. parailele Konstruktionen für 

Festnamen wie inOma ilrA 

NI'. 26. 11 und inüma elunni NI'. 3D, 2; 121, 8. 

In den I.eilän-Texten aus dem Jahr 1985 (unpubliziert) findet 

sich als Name für ein Fest. Dieser Name ist sicher 

mit dem hurritischen Monatsnamen bajäru in Nuzi in 

Verbindung zu bringen. Eine vergleichbare Namensübertragung 

könnte in unserem Text für den hurritischen Monat bamannu 

(Nuzi) in einer abweichenden Form bamandunu vorliegen. Es 

könnte sich jedoch auch um einen Schreibfehler handeln. so 

daß in bamanldulnu zu emendieren wlre. 

4.5) Dieselbe Priesterin wird in Nr. 8 als Weinlieferantin 

genannt. 

8) In den Briefen werden die Gutler als Leute, die dem König 

nahe standen, bezeichnet. Ihre Funktion war möglicherweise 

die einer königlichen Garde, s. J. Eidem, AJA 95 (1991). 

9) Zu Tebbi s. Nr. 13, 4. 

NI'. 

VS. 

129 

1 UDU.NI'rA] IMAIL'l'lJ] 

MU. DU LU1 GI. MES 

UkUUi-la-bu-rka'-ni 



5 

Rs.IO) 

15) 
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I UDlJ.NI'1'A1 11AR.'rU 

MlJ.DlJ Il'a-at-ti-ia LlJ2 A-pl 

Il'a UIUUi-la-blu-k)a-nimki wa-all'-bu 

[l lJDlJ} .rNITAa' [MAR.'1'U] 

[M1U.D(U 

[LU2] Ka-al-la-Ibu-ub-ril" 

re UDU.NITAa MA[R.'1'lJ) 

MU.DU Ta-[ 

LU lIu-riki 
2 

4 lJDlJ. ij1. A 

MlJ.DlJ.ijI.A [i-nu-mla LlJGAL 

a-na UiUKa-ba-atki il-li-ku-rma' 

a-na 'qa-at' ·Sa-am-su-ra'-bi-rim' 

ITI ma-aq-ra-n(im) 

UD 28 (KAMl 

li-mu A-me-[er-Ell't·tAr] 

* * 
1 Amurru-Schaf, Lieferung der Altesten von ijilabuklnum. 

1 Amurru-Schaf. Lieferung des lIatt:Lya. des Apäers. der sich 

in ijilabuklnum aufhält. 

1 Amurru- Sc ha f , Lieferung des des Mannes von 

KallalJubru. 
1 Amurru-Schaf, Lieferung des '1'a- ...• des Mannes von lIuri. 

(Insgesamt) 4 Schafe. Lieterungen, als der König nach Kabat 

ging. 

Zu Händen von Samsu-abim. 

2B. Maqrlnum. Ilmu: Am§r-]Il'tar. 

• • • 
Text registriert den Empfang von Schafen, die von 

Der 
Orten ijilabuklnum. Kallabubri und lIuri Männern den aus 

geliefert wurden. In den Z. 14-15 wird diese Lieferung mit 

einem Besuch des Königs in der Stadt Kabat verbunden. Das 

gibt Anlaß zu der Allnahme. daß die genannter! Orte zum Lande 
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KalJat gehörten, oder aber nicht weit davon entternt lagen. 

3.6) ijilabukänum: ON. bisher nicht belegt. 

9) Kallabubri: Nördlich von Kabat, vielleicht in Tell 

Muhammad Keblr zu suchen. Vgl. Kommentar zu NI'. 87, 5. 

12) Öuri: Nach ausführlicher Diskussion der nA Belege tÜr I. 
ist Kessler zu der Ansicht gelangt. daß I. mit Savur (eaur). 

westlich von Midyat, gleiChzusetzen sei. Damit weist er die 

von M. Astour geäUßerte Vermutung, I. sei im Ulbürgebiet, 

südlich des Tür " Abdin zu suchen. zurück. Vgl. K.-H. 

Kessler, Topographie 57ff. 

In seiner Zuordnung der mA Belege ist Kh. Nashef dem 

Lokalisierungsvorschlag Kesslers gefolgt, s. RGTC 5, 254. 

Aus den neuen Belegen aus Leilln (auch der Brief L87-240) 

und Mari (ARMT 24: 32, Rs. 18'; 2: I, 27 (Koll. von J.-M. 

Durand in M.A.R.I. 5, 231]), sowie den bereits länger 

bekannten Belegen aus Chagar Bazar (Gadd, Iraq 1 (1940) 52 

[A.955), muß man jedoch folgern, daß der hier genannte Ort 

~.doch in Idamaral,l oder im ijlbürgebiet, nordwestlich von 

Ka~at und nicht im oberen Tür 'Abdin lag. 

Es erhebt sich nun die Frage, ob sich alle Belege aut einen 

einzigen Ort I. beziehen. Bereits Kessler postUlierte die 

Existenz mehrerer Orte dieses Namens in unterschiedlichen 

Gebieten. Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß auch viele 

der mA/nA Belege den im ijlbürgebiet gelegenen Ort I. meinen. 

Datür spricht, daß in ihnen I. ott zusammen mit Ortschaften. 

die in diesem Gebiet gelegen haben. wie z.B. Ta"idu, Kabat. 

Amasakku erwähnt wird, s. z.B. RIMA I: A.O.76.1; A.O.76.3. 

Wenn wir also den Vorschlag Kesslers akzeptieren. müssen wir 

einen zweiten Ort gleichen Namens im ijlbDrgebiet annehmen. 

51 ~attiya: Auch in L87-544, 19 und in Chagar Bazar (s. AOAT 

3/1, 23) belegt. 

Wahrscheinlich ist lfat ti ei 11 indo-ar isches Elemeut. das in 

hurr. Namen vorkommt, s. NPN 193[. 252b; G. Wllhelm, 

lIuITiter 25 und vgl. ARM'r 16/1, 195. 

16) Samsu-abim: Amurr. PN, "Die Sonne des Vaters", APNM 250. 



Nt'. 130 

Vs. 

5) 

Rs. 

101 

1 AB2 

5 UDU.NI'rA2 MAR.'I'U 

1 UDU.GUKKAL.NITA1 

MU.DU LU j Ma-riki 

i-nu-ma 

tel-mi ~a LUGAL 

i~-ku-nu 

I I'rI d] DUMU . Z I 

(UD x+l 4 KAM 
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li-mu A-me-er-E~I.tar 

* * * 
1 Kuh, 5 Amllrrll-Schate, 1 gukallum-Schaf. Lieferung des 

Mannes von Mari, als man/er die Weisungen des Königs 

erteilte. 

(x+] 4. Dumuzi, lImll: Am§r-I~tar. 

* 
4) Mari: Ein Ort im südöstlichen Teil des Landes Apum. In 

dem Brief L87-531 wird deutlich, daß M. im Grenzbereich 

zwischen Apum und den Städten Razam~ und Andarig liegt. Eine 

undatierte kleine Notiz (L87-278) der Form L(~ ON führt M. 

zusammen mit Orts- oder Ländernamen, die offensichtlich in 

demselben Gebiet lagen auf (z.n. Yassan, Nllmabllm). 

Nr. 131 

Vs. 

5) 

4 U8 rljI. A' ~IAR. TU 

1 SILA •. GUB la-ka-dum 

1 AN~E 

[puj-ba-at LUGAL i-nu-rma' 

IrKi'-pu-a t a1 

10) 

Rs. 

15) 

201 

ri.!' AN-Di-ir LU] 

x-ZU-x-ma-x? 

1 UDU.NITA1 MAR.TU 
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MU.DU Sa-am-su//-ma-li(kl 

LU] A-z(a-am-Oll-ulkij 

1 (UDjU rNITA2' [MAR.TU) 

MU.DU Ia-a~-kur-[AN) 

LUl Ua-ni-i 

1 [UDU] .NITA1 MAlL ['1'U) 

MU.rDU' Sa-am- [su-

Ci.!' A-na-a-i (a) 

LU] SI?-li-na- [ 

a-rna' qa-at Sa-[am-su-a-bi-iml 

'pa'-aq-du 

ITI dDUMU.ZI UD 22 KAM 

li-mu A-me-er-E~I.tar 

* * 
4 Amurru-Mutterschafe. 

1 geschleChtsreifes Schat 

1 Esel. 

Tausch(objekte) des Könlgs, als Klpu-atal und Ilf-DIr. der 

1 Amul'ru-Schaf. Lieferung des Samsu-Mälik, des Mannes von 

Az [ambu 11 . 
1 Amurru-Schat, Lieferung des Ia~kur-El, des Ijanäel's. 

1 Amurl'u-Schat, Lieterung des Samlsu- und des An~ya. des 

Mannes von Si?-lina- den Händen von Sa[msu-abim) 

anvertraut. 

22. Dumuzi, l[mu: Am&r-I~tar. 

* * 
2) lakädum: Diese Qualifizicl'unq tür eill Schaf ist m.W. 

bisher nicht belegt. Die Zeichen lassen keine andere Lesung 

zu, so daß eine Ableitung von der Wurzel lakadu "lauten" 
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nahe liegt. Die Bedeutung in dieoem Fall bleibt jedoch 

ullklar. 

5) Kipu-atal: HurI'. PN, s. NPN 227b.207a; E. Laroche. 

Glossaire 145. 

6) lli-Dir: Amurr. PN, "Mein Gott lot DIr", vgl. Nr. 122, 

24, 25. 

7) Diese Zeile enthielt wohl das Verbum des Temporalsatzes. 

Eine Kollation ist erforderlich. 

PN (Epitheton 9) Samsu-M~lik: "Mllik ist die Sonne", Amurr 

und GN). s. APNM 230. 250. Derselbe Mann kommt in den 

H.-K.-Texten vor, und zwar ebenfalls mit der Bezeichnung Ll~ 

Azamqul. 

10) Ia~kur-EI: Amurr. PN, von SKR "erinnern, nennen" 

abzuleiten. S. Gelb, AS 21, 32. 599. 

161 An~ya: Amurr. PN, s. ähnliche Namen in Gelb. AS 21. 560 

und ARMT 16/1, 61. 

171 Si?-lina-[: Die Lesung des ersten Zeichens ist unsicher, 

Ihnliche ON sind mir nicht bekannt. Kollation notwendig. 

18) Ergänzt nach NI'. L29, 16. 

NI'. 132 

Vs. x ma-na KU3.BABBAR 

5) 

Rs. 

10) 

2 TUGa .UI.A 

rS'GU4.ljLA 

2 ABa.lILA 

2 I x x x ].ijI.A 

2 DUG GEIl'l'IN 

5 DUG rGE~TIN' 

MU.DU 

'i-nu-ma' ·x-ma?-lIim 

[iJ l··'li'-Ikam] 

I'I'I a-ia-rl 

(UD] 15 (KAHl 

5) 

40) 

151 

[li-m]u rA-me-er-E~I.tar' 

* * * 
x Minelnl Silber. 2 Stoffe. 5 Rillder. 2 Kühe, 2 (11, 2 Krüge 

Wein, 5 Krüge Wein - (das) ist die Lieferung, als X-manim 

kam. 

15. Ayyärum, lImu: Amer-I~tar. 

* * 
Es handelt sich um eine Lieferung von verschiedenen 

Gegenstinden und Vieh. in Listenform festgehalten. 

51 Die Zeichen sind schlecht zu lesen, s. die Umzeichnung. 

NI'. 133 

VS. 

x x x NINDA.SAG NINDA.U~ NINDA.KUM em-/iu ( 

1 1 S 1 B 6 S GAL MAR. (TU] 

1 S 

5 UI 5 S 3 S a-na 5? [ 

2 1/2 S x x h Ku-( 

2 1/2 S 

2 2 S 1 ß 8 S a-na A-( 

I S LU1 Ka-

x I S we-du-[tum) 

I I s ]mu- r dil'-u 

] 

) 

I 
I 

1/2 S ~a Qu- (tl i-icH, 

1/2 S 

1 1 S 1 B 6 S'l LUa [Ni-iJij-ri-aki 

1 2 1/2 S a-n[a) Ma-~um 

Ras. Rasur 

'1' 8 S x x x x x x 4 S 40 a-na GI~.ßAN~URx// 

x B 5 S 1 ß 4 S IR as rl LUGAL 



J5} 

tIJ) 

~5) 

] 52 

1 2/3 S 5 x 1/3 x 20 a-na LUI.TUR.ME§ 

I 

1/2 S lIa I)-li-ma-lik 

1/2 S 

! 

2/3 S 5 X 20 a-na na-gi-ri 

15 LUI Ka-ba-at 

Rs. 

1/2 S lIa-x-ri-ab?-tu? 

15 S LU1 im- [ J 

x 1 2/3 S 3 S x x LU l SUKKAL 

1/2 S 20 [DUMU] .ME§ SUKKAL 

x 1 B 6 S 20 rDUMU'. ME§ [ J 

1/2 S 20 DUMU.ME§ §U.I 

1 14 na-gi-rum 

x 1/3 S 12 lIu? 30 LU l 

20 a-na DUMU.ME§ LUGAll 

10 ma-la J ki' lIa 10 [ ] 10 ta-ba-(lji-im 

(1) BANI NINDA.SAG 1 (BANI) rNINDA'.[U§ 

(1) BAN l NINDA.KUM NIG1.DU [LUGAL} 

30) i-na CEl'? [ x-x-x-l)im 

ITI ma-aq-ra-nim 

UD 22 KAM 

li-mu A-me-er-EII •. tar 

I< * * 

Von den im Rahmen dieser Arbeit untersuchten Texten sind 

dieser und der nächste Text die einzigen vollständigen 

Tafeln dieses 'l'yps, was Aufbau und Inhalt betrifft 

(verschiedene Arten von NINDA anläßlich des naptan lIarr im 

für Personen, mit Namen. Herkunft oder Amtsbezeichnung 

aUfgetührt werdenl. Es wurden jedoch bereits 1985 etwa zwölf 

Ta fe In desselbell Typs (dat iDtot nach dem 1 fmu Pussäya) in 
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Leilän gefunden. s. R. Whiting, AJA 94 (1990) 566ft. 

11 Die Spaltenüberschriften lauten: xxx, aklu (Brot, 

Speise) erster Qualität, zweiter Qualität, zerstossenes 

(KUM-lJa~lu) Brot und Sauerteigbrot (em,u)". 

Zu diesen Brotsorten vgl. Gadd, Iraq 1 (1940) 48 (A.921) i 

AOAT 3/1, S. 33t. (Index) und besonders die Texte Nr. ll. 

36. 54. S. auch ARMT 1 S. 251ff; 9 S. 277ff; CAD/AI 238b. 
242b. 

2ff.) Die Zahlenangaben sind aufgrund des schlechten 

Zustandes der Tafel und der sehr eng gesetzten Keile nicht 
immer klar. 

3-4) Die Ergänzung ana 5 [LUl.ME§) ~a Q~-[ti-ikj] wäre 
möglich. 

5) Am Ende der Zeile ist wohl ein PN. vielleicht A- (ku-ki I. 
zu ergänzen, vg1. Nr. 140,2. 

7) Zu wedutum s. die Bemerkung zu NI'. 35, 6. 

111 Hallum: Wahrscheinlich derselbe, der in NI'. 26, 7 genannt 
ist. 

12) GIS BANSUR1 (;PISANrt-Aih LUGAL: = pal:(l:(ur hrrim "Tisch 

des Königs" auch in NI'. 134. 1-6 in derselben Bedeutung wie 

naptan ~arrim "Mahlzeit des Königs". 

15) nr-mälik: Er ist wahrscheinlich identisch mit dem in 
Nr. 115, 11 Genannten. 

20) LU1 SUKKAL: '" sukkallu "Minister, Wesir", s. dazu Pack, 
Admin. Structure 103ff. 

21) In dieser Zeile wird die verbrauchte Fleischmenge 

erklärt. walliku bezeichnet einen Tei 1 einer Leiche, 

vielleicht "ein Viertel", s. dazu J.-M. Durand, ARMT 21, 

66ff. Nach der Zahl 10 dürfte der Name einer Viehart 

gestanden haben. Die Aussage ist jedenfalls, daß 10 mallku 

gebraucht wurden, es also 10 SChlachtungen gab. 

28) Bei NINDA.SAG stimmt die Sumnle mit den in der 

zugehörigen Spalte angegebenen Einzelposten Dberein, bei den 

anderen NINDA-Sorten ist sie jedoch unklar. 

29) NIG1·llU LlJGAI.: '" naptan l:(arrim "Mahlzeit/Verpflegung für 

den König", s. Allw 741h; CAU/N I 3~la und wei.ter 11. Lewy, 

OrNS ~7 (1958) 55ft. J. M. Sasson, Zikir l:(umüll :126ft. 



5) 

.40) 

J54 

"Mahlzeit" (in ~lesopolamienl RIA 7 (1988) 259ft. IJ. J. 

assnerl. 

NI'. 134 

Vs. ~E SAG U~ KUM 

3 '3' (3)8 3 BAN~URI LU2 {Ja -la - abU 

1 3 36 1 BAN~URx.SAG? ~a-x-bu-um 

1 ::I 12 2 BAN~URI ~u?-ti-x-a? 

4 1 5 6 BAN~URx LUGAL 

40? 1 1/3 3 36 BAN~URx SUKKAL 

40? 1/3 22 MI 2• NIN 

1/3 1/2 S DUMU.ME~ ~U.I 

, 1/3' 1/2 S DUMIJ.ME~ ~a-qi 

'2/3' 1 S LU2 MIJ 

Rs. x x x 

15) 

(freier Raum) 

~U+NIGIN2 (1) BAN2 NINDA.SAG (1) BAN] 8 SILA j NINDA.IJ~ 

1/2 [(GUR) NINDA.K)UM NIG2.DU LUGAL 

ITI a-bi-im UD 20 KAM 

li-mu A-me-er-[E~4.t6r) 

* * * 
Die überschriften der vier Spalten nennen vier Sorten von 

NINDA taklul. s. Kommentar zu Nr. 133. I. 
Die Zahlen in der ersten Spalte, besonders Z.6 und 7, sind 

mir unklar. vor allem da am Ende keine Summe davon gebildet 

wird, im Gegensatz zu den anderen Spalten, die in Z.12.13 

korrekt addiert wurden. Die beschädigten Zahlen in Z .11 

beziehen sich vermutlich auf die erste Spalte. 

Es ist anzune~"en, daß hier drei verschiedene Gruppen 

verpflegt wurden: 

1. (Z.2-41 Gäste?? 

2. (Z.5-7) Die Gastgebel" (der König, 
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sein Wesir und die Königin). 

3. (Z.8-10) Dienstleute (Barbier, Mundschenk und 

Koch) • 

Der Ausfall des Determinatives GI~ vor BAN~URx ist auffällig. 

BAN~IJRl hat hier die Bedeutung "(Mahlzeit) Tisch", 

2.3) Die Zeilen beaürfen einer Kollation. 

Nr. 135 

Vs. I r 1 pi-l:Iu 

5) 

10) 

151 

Rs. 

20) 

25) 

~ UIOTe-eb-bi ki 

UIU A-rmur'-sa-ak-ki 

1 
I--------t- 'r . -.-

3 

1 5 2 UIU~u-ut - ta -an-nuti 

LUZ ~U.GI .ME~ UIU1b?-xki IGU2 
lAB2 

.!-t~l~'=f'--=-~~~U~·' ~U.GI .M.E~ UIUA~-na-ak-ki 
2 UIU~i-na-abki 1---. -- '._ . __ .... ____ .... 

2 LUZ .ME~ Ia-ar-bi -E~4' t6r 

i-na UIUA~-na-ak-kiki 

~~~·[~=r-, l=~:i~!:~~~~;;E~~~~:~:~=~: 
i-na ~u-du-tliii 

.... ---.... ~.-§~~~~~ URO
Ui 

- i;-d~t;; 
1--

1 

A -ki - ia L!JZ N~-:"bu~'~~kT 
3 '1L!J2 ~u'-Gi~-- Ka-il-lu?-[ 

1 I 2 
IGU2 4 

1 .. ija=-Z-f- ip=-«i-mi - [gi} 

t-"I-l--t'4--.. t-2-'-'~~~.~~.~;~ -;'~~_i:~~ 
1 1 I j 1~lo~u-ru-zikr·-.. · .. ····_·_---l 

1 

1 1 

~a U-tuUloKa-wa-1akl 

4 . .. __ .. _ 3 jla-ku-un-Di-ir 
... l __ .L .. 2=-LU~}u~Gi'UfO(a=d~lr-" ~J2 _J~112_ LU] §U_GI'" ;U~;;~;~~~~~H·--

Ija - a t-Ilam-mu -l'U 

1 1 2 Uu.lil AS1-di -E~ •. tal' LlJz A~2 -la -ak-ka 
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Dies er Text 

Fragestellungen 
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27 KASKAL Nii-~lll-ur 

ITI Na-ab-ri-[ijm 

li-mu l-pl-iq-E~4.t'r 

* * * 
ist für historisch-topographische 

einer der Wichtigsten im Archiv von 

~e~nl/§ubat-Enlil und zwar weil er uns mehrere Ortsnamen aus 

einem begrenzten geographischen Raum vorstellt. 

Aus Z. 21 kann man entnehmen. daß es sich um Lieferungen der 

genannten Personen und der angeführten Orte handelt. Die 

Zahlenangaben in den ersten beiden Spalten dürften sich 

aufgrund von Z. 5 und 16 auf Vieharten beziehen; die der 

vierten Spalte, wie angegeben, auf Bierkrüge, wobei allein 

für diese kelne Summe geblldet wurde. Dle Art der ln der 

drltten Spalte aUfgeführten Lleferungen 1st unklar. 

Eine wlchtlge Aussage bildet die Erklärung am Ende des 

'I'extes "KASKAL Nabur". Man darf sie wohl als überschrift 

auffassen und daraus folgern, daß alle erwähnten Orte ln dem 

Gebiet entlang der Straße von ~ebnl/~ubat-Enll1 nach Nabur, 

d.h 1m westllchen Tell des Ulbür-Dreiecks, 1m Lande Idamarag 

lagen. Eine Überprüfung der Mari-Belege bestätigt diese 

Annahme ln den melsten Fällen. 

Dle erwähnten Ortsnamen slnd: 

2) Te~bi: s. Kommentar zu NI'. 13, 4. 

3) Amursakku: s. Kommentar zu NI'. 3. 8. 

4) Suttannu: Bisher nlcht belegt. Jedoch findet er slch 

mehrfach ln anderen Texten dieses Archives. wo I. in 

Verbindung mit Putrum erwähnt wlrd. 

51 Zu der Lesung des ON s. die Umzeichnung. 

6.9) A~nakku: A. ist häufig im Archiv von Marl bezeugt und 

wird dort meistens in Verbindung mit linab, Urgi~ und 

luru~lIm genannt. S. RG'!'C 3, 25 und zuletzt ABM I/I S. 16 

(Anm. 421, NI'. 354, 12ft. 

1) Sinab: S. RGTC 3, 222, Der ON kommt weiter zusammen mit 

Urgi~ in ARMT 21: 141, 8; 23: 504, 9 vor. 

101 ije§~i: S. Kommentar zu NI'. 126, 11. 

] 1.13) SudulJi: I. wit'd neben Nagur, A~nakkum und tJurra 

genannt, vgl. die Belege in RGTe 3, 326 sowie die 
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ausführliche Diskussion von K.-H. Kessler. Topographie 57ff. 

141 ijirdazutim: Bisher nicht belegt. 

151 NalJur: S. Kommentar zu NI'. 126, 7. 

16) Ka-il-lu?( ]: Vgl. die UmzeiChnung. 

181 Putrum: Den bisher einzigen Beleg für Putru(m) enthält 

die Jahresformel des 23. Jahres von Samsu-iluna (TCL XI 

2211. Dort wird die Zerstörung von P. zusammen mit der von 

laljnl, Hauptstadt von Apum, ZarlJanum und Ifu~a" berichtet. 

30) §uruzu: (- §uru~um) Zu dem Wechsel von ~ und z und der 

Annahme, daß I. im Einflußbereich des Königs von Ilängurä 

lag, und ein wichtlger Verwaltungssitz im Lande Idamara9 

neben Urgi~ und A~lakkl war, s. AHM I/I S. 367 (Anm. b)i 1/2 
S. 127 ( zu NI'. 354, 181. 

21) Kawalä: S. RGTC I, 71; 3, 136. 

23) Gidu: Bisher nicht belegt. 

24) ijurrazä: Vgl. den Kommentar zu NI'. 24. 5. 

26) A§lakkä: A. lag etwa auf derselben Höhe wie TalbayOm, 

jedoch westlich davon. S. J.-M. Durand, N.A.B.U. 1987/12 und 

RGTC 3, 24; AEM I/I, S. 367 (zu NI'. 184. 9). 

Die erwähnten Lieferanten sind: 

9) Yarbi-I§tar: Amurr. PN. von rby abzuleiten, s. 
Gelb, AS 21, 599. 

APNM 260; 

15) Aklya: Hurr. PN, s. NPN 199; J.M. Sasson, UF 6 (1974) 

357. 375. Anscheinend wurde der Name Jedoch auch von 

Amurritern getragen, s. APNM 161 und vg1. Aki-Era!). NI'. 115, 

5. Derselbe Name kommt auch in NI'. 136, 4 vor. 

17) ijazip-Simigi: lIurr. PN, aus Ijazip «qalHp) "hören" und 

~imigi, dem Namen des hurritischen Sonnengottes, gebildet. 

Vgl. Uazip-Kuzub (gebildet mit dem Namen des Mondgottesl in 

NI'. 98, 3. In dein Briet 1,87-'198 wlrd seine Flucht nach 
lutannum erwähnt. 

22) Yakün-Dfr: S. NI'. 122, 25. 

25) ijalnammuru: Amurr. PN, vermutlich aus btn und dem GN 

Amurru zusammengesetzt. Vgl. dazu einige Namen In ARMT 16/1, 
104. 

261 ASdi-I§tar: Amurr. PN, s. APNM 169 und vgl. ARMT 16/1, 
6.,. 



NI'. 136 

Vs. 

Rs.51 

J 10 GU. 

la-na ]-di-uk-ki 

IR) AN?-x-la 

GIR) A-ki-ia 

ITI a-ia-r1 

UD 25 KAM 
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li-nm Az-zu-rhi'-ia 

11 11 11 

... 10 Rinder. [an" -]di-ukki. Diener des III-x-ia. 

Kontrolleur: Akiya. 

25 Ayyäru(m), lImu: Azzubiya. 

11 11 * 
2) Aufgrund des zweiten Elementes I-ukki) dUrfte der Name 

hurI'. sein. s. NPN 271a. 

4) Akiya: S. Nr. 135. 15. 

7) Azzubiya: Die Etymologie des Namens ist unklar. A. ist 

auch in Tall al-Rima~ als lImu belegt. s. OBTR S. 146. 

Weiter vgl. dazu die Einleitung. 

Nr. 137 

Vs. qa-ta-at Na-wa-ar-[ 

DUMU Ia-ar-lf[i 

LU1 x-KAL-lf tu? 

ki-ma 2 ma.n[a KU].DA]DBAR 

5) Da-[ J-na? 

LU
2 

Ur-gi-rg,ki 

Rs. li-qi 

U . ki Ul lIe-eb--na-a 

1'1'1 a-ia-ri 
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10) UD 17 KA~I 

ll-mu I-pi-iq-Elf •. tar 
11 11 11 

Bürgschaft des Nawar- ...• Sohn des Yarlfi- ... , des Maones von 

•.. im Wert von 2 Minen Silber ist von Oa- ...• dem Mann von 

Urgi1f übernommen. 

~e~nä. 17. Ayyäru(ml. lImu: Ipiq-Ilftar. 
11 11 11 

1) qiitiit: P1. St. constr. von qiitu(m) "Sicherheit, 

Bürgschaft", s. AlJw 910b. Zu vergleichbaren 

Bürgschattstexten s. ARMT 8, NI'. 62-72; sowie S. 217ff. 

Nawar- [ : Amur1'. PN, von *NWR. s. Gelb. AS :n. 628; APNM 

237. 

21 YarlH-[ 

265. 

Amurr. PN, von 1IR~', s. Gelb, AS 21, 599; APNM 

3) Es dUrfte ein ON hier zu ergänzen sein. Eine Kollation 

ist erforderlich. 

NI'. 138 

Vs. 

Rs. 

5' ) 

abgebrochen 

ZI.GA LU] ~AJ.TAM.ME~ 

UiU~e-eb-na-aki 

ITI ~E.GURIO.KUD MIN) 

UD 22 KAM 

eli-mu I-pi-iq'-//[EI •. tar} 
11 11 

Die Vs. der Tafel ist abgebrochen. Wahrscheinlich geht es um 

die Ausgabe von Textilien oder Metallobjekten und nicht um 

Wein, da wir keinen Text haben, der die Ausgabe VOll Wein 

dokumentiert. 

Es ist der einzige Text aus unserem Teil des Archives, der 

auf den zweiten Addärum dati.er-t ist. In den II.-K.-'rexten 
" dagegen ist dieser Monat oft bezeugt. 
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NI'. 139 

Vs. 

Rs. 

51 

ZI.GA TA-bi-ria' 

OIUNa-wa-liki 

ITI tam-iji-ri 

UD 28 KAM 

]-ri 

[li-mu ] -Elf •. Ur 

* * * 
.•.... Ausgabe des Tabiya linl Nawali. 

28. TambIru(m). [IImu: ... -)Ilftar. 

* 
41 Dies ist der einzige Beleg unter unseren Texten für eine 

Ausgabe, die nicht von den ~atammu, sondern von einer 

namentlich genannten Person durchgeführt worden ist. 

T. war nach den g.-K.-Texten ein Palastbeamter. Wir kennen 

ihn als Empfänger eines Briefes L87-163 von seinem Bruder 

Warad-Ilftar. Als lImu ist wahrscheinlich Amer-Ilftar zu 

ergänzen, da der Text mit dem Siegel des Til-abnO gesiegelt 

ist. 

Nr. 140 

VB. IjJ 1. A. SAG 

a-na A-ku-k[i] 

l.Ul Ka- ( 

RB. ITI ni-Ciq'-[mi] 

51 OD [x+115 K[AN] 

li-mu A-me-er-!EIf •. tar] 

erster Qualität an Akuki, den Nann von Ka- .... 

161 

[x+J 15. Niqlllu(m), lImu: Amer-Ilftar. 

k * 
21 Zu dem Namen s. Nr. 101, 2 und vgl. Nr. 133. 5-6 

Nt'. 141 

VB. 1 TUG l ku-Ifa-tum 

LU, MU 

(lfla Bi-in.-dam-mu 

Rs. [ITI kli-nu-nim 

51 [UD) 9 KAM 

(li-mJu A-me-er EIf •. t6r 

* * 
1 Kulfatum-Kleid an den Koch des BIn-Dalilmu. 

9. KiniInum. lImu: Amer-Ilftar. 

Diese kleine Notiz wirft eine interessante f'rage auf. War 

der Koch wirklich von BIn-Dallllllu (dem Agenten des Herren von 

Ualab, s. NI'. 90, 2) llIitgebracht worden, oder aber gehörte 

er dem Palastpersonal von ~ebnä/~ubat-Enlil an, und war 

lediglich zur Bedienung des BIn-Da~ßu abgestellt? 

1) TUG2 kuffatum: (kulflfatum) "ein Gewand", s. CAD/K 600; Allw 

517. 

Der Begriff ist auch in Mari beleqt, s. ARN'!' 22: 164. 1. 5. 

7; 23: 375. 11. 14. 16. 18. Er bezeichnet eill gutes. teures 

Kleidungsstück, oder auch eillen gS\Jebten Stoff. S. dazu K. 

R. Veellhof, Aspects 162t. 

NI'. 142 

Vs. J ba-alf?-x 

a-na GIRl LUGAl. 

I'!U.Tl.A [ 

2 BAN, [ 



5) 

Rs. 

10) 

162 

a-( 

Ifa ku?-( 

~U.TI.A Sa-ma?-[ 

i-na qa-bi-[el 

Ba-a-ia-[nim) 

ZI.GA cLUl ~A3" (TAM.ME~J 

[ITI) ma-am-m[i-timJ 

[UD x+]3 K[AM] 

[li-mn A-Jme-erJEIf •. tAr' 

... für die Füße (?) des Königs. Empfänger: 

2 SOtu ,., .... Empfänger: Sama? .. 

Im Auftrag des Bayy~num. Allsgabe der ~a[tammu), 

Ix+)3. Mammltum, fl1mu: AJmir-Ilftar. 

Nr, 143 

Eine große Tafel in schlechtem. sehr fragmentarischem 

Zustand, 

Anscheinend geht es um naptan Ifarrim. vgl. die Nro. 133. 

134.0ie letzten vier Zeilen lauten: 

NIG1.DU LUGAL 

ITI Ma-aq-ra-nim 

UD 3 KAM 

li-mu A-me-er-EIf •. tAr 

Nr. 144 

Der Text ist mit dem Ilmu A-[mej-er-Elfj.ltAr) datiert. Eine 

Reinigung der Tafe war aufgrund ihres zersplitterten 

Zustandes unmög ich. 

Konservierungsmittels konnte 

Durch 

zwar 

Anwendung 

die Tafel als 

eines 

Ganzes 

llerettet '.1eHlen, jedoch sind die Zeichen größtenteils 
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verschwunden oder nur noch als schwache. unlesbare SpureIl 

vorhanden. 

Nr. 145 

Acht kleille Fragmellte. Auf einigeIl davon sind nur unlesbare 

Zeichenspuren. Auf dreien kann man fOlgendes lesen: 

~U.GUR Ni?- [ 

]-ma LUl OIRI(.GA] 

]-all-iju-[ 

)-OU 

[lli-mu A-[me-er-Ellj.tAr] 

* * 
LU1 • DIRI.[GA): wattaru(m) "Ein Ersatzmann. Reservist", s. 

AHw 1493a. 

NI'. 146 

Rechter Teil einer Tafel in sehr schlechtem Zustand. Die 

letzten drei Zeichen von Z. I (NINDA em-i;lu) lassen darauf 

SChließen. daß es sich um Rationen VOll aklu(m) "Brot, 

Speise" halldelte, vgl. Nrn. 133. 134. 

Der Text ist mit dem Datum Ix Adldarum [l1:mu Niwe]r-Küb.i 

versehen. Die übrigeIl erhaltellell Zeichell lasseIl sich kaum 

lesell. 

NI', 147 

Fragmellt 

Vs. 3 GAL I 
I ~U.GlJR 

I x [ 



Rs. 

5' ) 

u.R. 

16'1 

J 
UD J 
li-ruu Ni-wle-er]-Ku-bi 
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I. Verzeichnis der Ortsnamen 

AJIIaz: [A-rua)-az ki 11,5. 

Allur(a)sakku(lBl: A-mur-a-sa-ak-kiii 3.8 

A-mur-sa-ak-kiki 103.17 

UIUA-'mur'-sa-ak-ki 135.3. 

AJIIurrum: 

Andarig: 

ApulB: 

ArrapQu (m) : 

Anakk1f: 

Asnakku (m) : 

AzalBQul: 

BlfbililB: 

Bizune: 

Burlllillm: 

BuzaQu(m): 

Gidu: 

Ualab: 

A-mu-ur-ra-yu (Nisbe) 135,12. 

An-da-ri-igki 16.4 

An-da-ri-ig 126,6. 

dNIN A-pi-im 2,7. 

dNIN A-pi 25,2 ; 65,15 

LU2 A-pi 129,5. 

Ar-ra-ap-ija-we-e 24,15 

Ar-ra-ap-iji ki 42.3; 79,7. 

A~2-1a-ak-ka 135.26. 

UIUAl:-na-ak-ki 135,6 

UIUAl:-na-ak-kiki 135.9. 

A-za-am-iju-ulki 124,4; 131. [10). 

KA 2• DINGIR. RAki 34,10; 

43,5;50.5.9;61.5 

KA2.DINGIR.RA 115.21. 

Bi-zu?-ni-eki 79,8. 

Bu-ru-ul-li-im 23,3 

Bu-ru-ul-li-imki 37 ,11 

OIUBu-ru-ul-li-imki 34,12; 35,9; 

44,r4'; 47.4 

Bu-ru-ul-li-eki 38,11; 78, [6] 

UIUBu-rll-ul -1 i -e 56,4 

UiUBu-rll-ul-li-eH 57,4; 64,(8]; 

68,11 

BIl-rll-ul-liki 46,9; 51,7 

UkUBIl-rll-u l-li ki 67.3; 79,11. 

Bu-za-ijiki 1l5,15. 

UIUGi-duli 135,23. 

Ija-la-allli 02,'3'; 91,4; 96,4; 134,2 



Ijälabä: 

ljanO: 

lje~lJll (mI: 

Ijilabukänum: 

Ijirdazlltum: 

Ijur(r)azii: 

1j1l1J1ä: 

IläßlJurä: 

Kallat: 

Kaillu?-: 

Kakmu(III): 

Ka 11aQubr I: 

Kawalä: 

Kimar: 

Kirän: 

KirdaQat: 

Kubsu: 

KulJiiya: 

l.abadi: 

MarI: 

Muziläni: 

Nadbum: 

Nayabbu (111) : 

Naijur 
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Ija-la-ab 82, 7. 

Ij-a-la-ba-aki 5,4. 

lja-n1-1 103,13; 131,13. 

UIUUe-elJ-iHki 1:.16,11; 135. 10. 

OIUUi-la-·bu-ka-nim 1:.19,3.6. 

~OUi-ir-da-zu-tim 135,]4. 

Iju-ra-za :.14,5 

OIUuur-ra-za-aki 135,24. 

lju-UlJ-la 90,5. 

[lju] -ulJ-la-aki 12.3. 

I-Ia-an-qu-ra-aki 104,4. 

Ka-~a-at 115,25; 133,17 

Ka-ija-atki 16,6; 53,3; 83,5; 

103,42; 110,10; 123,5'.1' 

OIUKa-ba-atki 97,10; 129,15. 

Ka-i1-lu?-[ I 135,16. 

Ka-ak-mll 94,1.3. 

Ka-al-1a-iju-ub-ri 115,10 

Ka-a1-1a-iju-ub-r1ki 87.5; 129, [9J. 

UIOKa-wa-laki 135,21. 

OKOKi-marki 83.7. 

Ki-ra-anki 115.8. 

Ki-ir-da-ija-atki 108,3; 122,7.29, 

OIUKu-ub-!Juki 89.3. 

Ku-lJa-a-laki 99.3. 

La-ba-di ki 1:.10.:.1. 

Ma-d ti 130,4. 

UIIIMu-zi-1a-n1ki 80 •• 5 

Na-ad-biki 112,.4 

Na-ad-bi-imki 6,3; 111.4. 

UIUNa-ga-ab-biki 1:.1:.1,34. 

KASKAL Na-iju-ur 135,27 

Na-t\u-urki 135,]5 

Hawaii: 

NiQria": 

Numauum: 

Putrum: 

OutO(m): 

Silina- [ ): 

Sebiira": 

Seuna": 

SeQuwa": 

SinaQ: 

Subat-Enlil: 

SUduQu(m) : 

Suna": 

SunQum: 

Buri: 

Buruzu(ml: 

Suttannu(m) : 

TeQuu(lII) : 

Tille: 

Urgiir: 

Uri: 

Zabaluw: 

Zatumri: 
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UIUNa-IJu-urki 126,7.15. 

Na-wa-liki 8,'5'; 10,7; 12,4; 84,r4' 

OIUNa-wa-liki 126,13; 139,5. 

UllfNi-iij-ri-aki 101,3; 133,'10'. 

Nu-ma- (iji-illlkiJ 14,4. 

pu-ut-ri-imki 135.18. 

Qu - ti - i 128. 8; 13 3, r 9'. 

SI?-li-na-[ ] 131,17. 

IUlIUlIe-bi-~a-aU 1:.14.13. 

U1UlIe-eij-na-a ti 3,9 i 4,3'; 82.10; 

84,10; 95,6; 106,5: 137,6 136,2', 

IJ'e-iju-wa-aki 19,9 

UIUlIe-iju-aki 28,11; 69,1. 

UIUiJl-na-ag 135,7. 

Su-bat-dEn-Ulki 98,10. 

Su-du-ijiki 135,13 

OIUlIu-du-ijiki 135,11. 

Su-na-aki 103,15 

UlUlIu-na-aki 114,1. 

Su-un-ija-alll 25,4. 

Su-dU 129.12. 

UIUf!u-ru-ziki 135,20. 

UIUlIu-ut-ta-an-nuki 135.4. 

Te-el;}-gi 1kil 13,4 UIOTe-eg-giki 

128,9; 135,2. 

'l'i-il-leki 124,4. 

Ut'-gi-i~i 3,4: 137,6. 

U1-riki 120,4. 

~UZa-ba-lirIllJ 66,5. 

Za-tu-um-ri ki 110,4 UIUZa-tum-ri 

42,6.10 UkUZa-tum-rjki 77,3. 



Zurrä: 

A-[ ) : 

URU A- [x x I: 
UIU 1b?_ x ki. 
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Zu-ur-ra 91. 5. 

95,3. 

135,19. 

135,5. 

LU2 Ka- [x x xl: 133,6. 

UIUTa - x -di?-aki : 87,8. 

UIUU2- x -a-Plki : 23,6. 

x -ma- x xU: 115,3. 

UlUx -!fu-a-xki : 21. 6. 

x x "bu-bi- x -[ ): 23,10. 

Abdi-IlTtar: 

Abdu-AIIIi: 

Abdu-IlTtar: 

AbdulII: 

Abi-Saums: 

Abi-[ ]-ri: 

Adad-baDi: 

AQulll-lIIarljulII: 

Atlani : 

Aki-Eratl: 

Akiya: 

ltI Akkuya: 

Akuki; 

Ali-waqrulII: 

Am~-IlTtar: 

AoaI'lT: 

AnaUfll: 

An.Tya: 
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I I. V ~ile i !rbn i s der P.!tl:!ill!!!lli!!alUe!! 

Ab-di-E~4.tär 33,3. 

Ab-du-A-mi 65,11. 

[A]b-du_dE~t.tär 20.4. 

Ab-du-rum' 29,4. 

A-bi-Sa-ma-äs 122.11 

A-bi-[ x x x ]-ri 122,22. 

dIM-ba-ni (IImu) 102,14; 103,53. 

A-~u-um-ma-ar_rlJum' 126,3 (LU2 
~abbatim). 

1&;) 
A-~u-oi 91. 2 (mär IHpri LU1 ~o.( .. b 

A-ki-E-ra-a~ 115.5. 

A-ki-ia 135.15 (LU2 Na~urki); 136,4 

(GIRl) . 
ltAk-ku-ia 32.5. 

A-ku-ki 101,2 (DUMU.SIG) A-ku-k[il 

140,2 (LU] Ka-[ ). 
A-li-wa-aq-(ruml 15,2 (LUl 1>AM.,.lIgJ)' 

A-me-er-E~4.tär (IImu) 5,1; 6,6; 

7,7;8,9; 9,7; 10,10; 11,8; 12,7; 

13,7; 14. 12; 15.6; 16,12; 17,11; 

18,7; 19,4': 89,10: 90,12; 91,10. 

92,7; 93,12; 94,12; 95,S; 96.8; 

97,13; 98,14; 99,10; 100,11; 101,8; 

109,13; 110,18; 111,10; 112,11; 

113,12; 114,10: 115,26: 116,7; 

11'1,9; 118,9; 119,40'; 120,11: 

121,10'; 122,35: 123,(13']; 124,21; 

127,11: 128,17; 129,19; 130,10; 

131,21; 132,13; ]33,33; 134,15; 

139,8; 140,6; 141,6; 142,13; 

143,4'; 145,(5'). 

A-na-i-i« 122,4 (aus Klrdabatl. 

A-na-ta-(au'?j 122,30. 

A-na-a-ila] 13J,16 (Lll j 



UlAribatum: 

Asdi-lstar: 

As'frum: 

Assul'-asfi : 

Assur-kasid: 

Assur-takllrku: 

Aya-abu: 

Aya-uamu : 

Azzubiya: 

DaYYi'fnum: 

B~lsunu: 

Din-Dammu: 

nlI'nu-lstar: 

Dlrdi - [ 

Dlfdu- [ 

Dlfdu-lIaraij: 

Ea-mlflik: 

ErI"Gijlr(nu) : 

Ijabdu-Kilbi: 

Ijadna-abi: 

Ijalalli-El: 

Ijalu-rabi: 

Ijalum-abi: 

Ijammi-[ 

ijammu-[ 

Ijammu-l haI: 

l70 

sn-lina-[I). 

IA-ri-ba-tim 39.4. 

As2-di-E~I.tar 135.26 (LU1 
Anakka) • 

A-si-ri 2,10; A-si-rum 122,5 (aus 

Kirdagatl . 

.A·-~ur-a-s~ 23.2. 

dA-~ur-ka-~i-id (IImu) 104,8. 

dA-~ur-tak-la-ku (IImu) 1,11; 2,14. 

A-ia-a-bu 24.12; 72.4. 

A-ia-ga-mu 94,4. 

Az-zu-rbi'-ia (l'fmu) 136, 'I. 

Da-a-ia-nim 80,8; 100.8; 124.11; 

142,'9'. 

Be-el-~u-nu 39.3 ILU2 KU3.DIM1). 

Bi-in.-Dam-mu 90,2: 110,'6"13; 

141.3. 

Bu-nu-E~I.tar 5,3 (LUa tJälab~i). 

IDa?-di-( 

Da-du-[ 

74,3. 

126.9. 

Da-du-ma-ra_ra~' 126,5 (GAL MAR.TU. 

LU1 Andarig). 

de-a-ma-lik 115.3. 

E-ri-i~-~a 37.7; 38.7; 92,'2' 

(DUMU.31G5); 'E'-ri-i~-~a-nu 80.3. 

ija-ab-du-Ku-hi 122,31 (LUa ä~qil. 

ija-ad-rna'-a-hi 120,5. 

Ua-la-mi-AN 99,2 (LUI Ku~~yaki). 
'Ua-lu-ra-bi 85,3. 

Ua-lu-um-a-bi 122.16 (LU2 m~kirl. 

ija-am-mi-[ ]22,19. 

ija-am-mu-[ 122.9. 

ija-am-mu-<I>-ba-al 122,28 (LUa 
Kirdabatl. 

ijar-ummlfn rsu: 

Ijaru-[ 

Ijatnammuru: 

Ijawurni-atal: 

Ijazi-Kakkll: 

ljazip-KuzIlQ: 

Ija:,dp-Sillligi: 

Ijidli'tum: 

Ijindll: 

Ijubidam: 

Ibal-3abi-[ 

Ihhi-31n: 

Igmil-Sin: 

Iksud-appasll : 

Ur-DI"r: 

llr-emlJ'qi: 

11r-EpuQ: 

I1r-Lim: 

llr-mlrl1k: 

llrya: 

Ilurlrnll: 

IlIIgur-Samas: 

Ipiq-Ursu: 

Ipiq-Istar: 
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ija-ar-um-ma-ni-~u 88,r2': 101,5; 

102,5; 

109,9; 116,4; 117,4. 

Ija-ru-[ 122,15. 

Ija-at-nam-mll-ru 135,25. 

Ija-wu-rur'-ni-'tal' 84,3 (LUa 
Nawalikil. 

Ija-zi-KA-ak-ku 65.9. 

Ija-zi-ip-Ku-zu-ub 98,3 (GIR], 

LUa.TUR Mannum-balti-iliml. 

Ija-zi-ip-~i-mi-[gi] 135,11 ILU1 
putrimki ) • 

Ui-da-a-tum 68,5. 

iji-in-du 115.14 (LU2 Buzaijiki ,. 

Iju-bi-dam 100,4 

I-ha-al 3a-bi-lx) 110,16 (GIRl) 

Ib-bi _dEN. ZU 88,3 (LUl NIMGIRI 

Ig-mil-dEN.ZU 127.6 

Ik-~u-ud-ap-pa-~Il 124,8 ILU1 
NAGARI. 

AN-Di-ir 131,6 (LU1 ). 

I1-li-e-mu-qi 28,8: 62.1 ([GIRI)); 

91,'2'. 

I 3-li-E-pll-ug 64,10. 

I 3-11-L1-im 122,24. 

I J-li-ma-lik 115,11; 

I1-li-ia 9,3 (LU1 x-I 

133,15. 

] ) . 
I-lu-l'a-nu 83,10 (G'a ~.ipriftiml; 

96,3. 

IIR-gur-du'l'U 110.2. 

I-pi-iq-i-li-~u 31,12 (GIR); 38,12 

(GIRl); 78, '8' «(GIRl)' 

I-pi-iq-~'j.tar (IYnrul 3,12; 4.6'; 

82,13; 83,14; 84,13; 85,9; 86,9; 

87,11; 88,0; 105.11: 106,13; 

107,17; J08,8; 126,19; 135,29; 



Irimullmu: 

ItTme-EI: 

Kabi-larllB: 

Kabiya: 

Kabizza: 

Kaza-

KaziklTk: 

Kigamiku1: 

Kipu-atal: 

Kizuriya: 

Kizzi-Kawari: 

Kizziya: 

KuzuU-[ 

Maliya: 

Mannum-balti-ilim: 

Masum-atal: 

Mal,1i-Lim: 

MatTkiya: 

MatTum: 
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137,11: 138,5'. 

I-ri-im-mu-n(uJ 82,6. 

I~-me-AN (11mu) 29,0; 30,25; 31,0, 

32,20; 33,7; 34,15; 35,13; 36,10; 

37,15; 38,15; 39,10: 40,8; 41,11: 

42,15; 43,10; 44,7; 45.6; 46,12; 

47,7; 48,8; 49,12; 50,13; 51,10; 

52,9; 53,9; 54,10: 55,8; 56,7, 

57,7; 58,5: 59,7; 60,9; 61,9; 

62,10; 63,9; 64,14; 65,23; 66,9; 

67,6; 60,14; 69,10; 70,10; 71.6; 

72,13; 73,3'; 74,7; 75,7'; 76,11; 

77,8; 125,14. 

Ka-bi-la-ri-im 16,3 (LU] Andarigki ); 

50,7. 

Ka-bi-ia 122,17 (LU] [ ]I. 

Ka-bi-iz-za 24,4 (LUZ ijurazi), 

Ka-za-[ 122,20. 

Ka-zi-ku-uk 104.2 (LUa.TUR 

YaklTn-AtTar LUZ IlänlijuräH j. 

Ki-ga-mi-rku' 120,3. 

IKi-pu-a-tal 131,5. 

Ki-rzu,?-ri-ya 120,7. 

Ki-iz-zi-Ka-wa-ri 28,6; 36,3; 37,8; 

41,r7,. 

'Ki iz'-zi-ya 40,4. 

Ku-zu-ui;}-[ 122,21. 

Ma-li-ia 21,'7' (GIRl); 23, '7' 

(GIRl) . 

Ma-an-nu-um-ba-dl-ti-AN 98,4. 

Ma-an-nu-ba-al-ti-AN 103,40. 

Ma-su-um-a-tal 122,23. 

Ma-lij.1-Li-im 36,r4'; 70,'6'. 

Ma-a~-ki-ia 26,6: 65.10; 107,15. 

Ma-Ium 26,1; 133,11; Ma-li-im 103,4 

(L!Ja makisi); ]05,2. 

Henna: 

MetTiba: 

Hilku-ItTtar: 

Mutu-Dagan: 

Muzlya: 

NauatTtim: 

Nal-ukku: 

Nanlla-mansum: 

Nara:'Jo-El: 

Nara:'Jotum: 

Nawar­

Nim/wA"r-Kllbi: 

Niqmiya: 

Niqmiya-El: 

NuUffilii - Addu: 

Pilau-Sin: 

Qarrlfdu: 

SakHya: 

Sa11- [ 

Samsi-Erall: 

Sawsu­

Sawsu-abim: 

SalDliu-Mlflik: 

Sillabi: 

Sill-abull'u: 

Sul1uluw: 
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Me-en-n[a] 122,1 (aus Kirdai;}at). 

Me-'i-ba 120,2. 

Mi-il-ku-EtT •. tAr 111.2; 112.2 

(LUa.TUR Qarradu). 

Mu-tu-dDa-gan 122,26. 

Mu-zi-ia 90.9 (GIRl)' 

[N]a-i;}a-a'-tim 86,4. 

[N]a-i-uk-ku 38,8. 

DINGIR.'E'.KI-ma.an.sum 28.7. 

Na-ra-am-AN 98,7 (GIRl' LU3 AGRIG). 

Na-ra-am-[timJ 121.4' (GEMEZ 

tTapit im ). 

Na-wa-ar-[ 131,1. 

(lIrnu) Ni-me-er-Ku-bi 21.'13': 

24,18;Ni-we-er-Ku-bi 20,9; 22.6; 

23,16; 28,14; 147,6', 

Ne-me-er-Ku-bi 25,9; 26,14; 27.11. 

Ni-iq-mi-ia 40,3. 

INi-iq-mi-ia-AN 115.4. 

Nu-l;ju-mi-dIM 100,2 (LU1 Kirdal;jatkij. 

Pi-la-aQ_d EN . ZU (11mu) 81,18. 

Qar-ra-du 111,3; Qar-ra-di 6.2; 

112.3 (LU] Nadbiß~i). 

Sa-ak-l1-ia 2] ,r3'; 59,3; 65,12. 

Sa-l1- ( 122,8. 

Sa-am-si-E-(ra-ai;}1 122,12. 

Sa-am-(su- 1 131,15. 

Sa-am-su-ra~bi-riru' 129,16 

131, [l8] . 

Sa-am-su-Ma-lik 131.9 (LU, 

AzlamtJulkij) . 

Si-il-'Ia'-bi 100,2. 

dEN.ZlJ-a-bu-~u 122.:n (LU, x-x-da). 

Su-ul-lu-[lulUl 122,10. 



3idlüya: 

Sadu-( 

Samair- [ 

(SlInbari: 

Sap-namar: 

Sattiya: 

sa-blHi: 

Subralll: 

Supirnanu: 

Tagi: 

TaQ~: 

Take-radu: 

IUTaklIn-mlltum: 

m TarYII-mD'tulD: 

UlTasmi: 

'l'atturru: 

IU Tat.lIr-lDlItulII: 

'l'esirena: 

Tiirw4!n-atal : 

Taram-El: 

Tabiya: 

Ukku: 

1'14 

Ui-id-ql-ia 86,5 (LU, TUG2.DU81. 

Sa-du-[ 
ki) • 

dUTU - [ 

115,12 (LUi x -ma- x x 

126.10 (GIR). 

fSa-a-an-ba-rliJ 121.2' (GEME2 
Säpi}im) . 

Sa-ap-na-mar 118,2. 

Sa-at-ti-ia 129.5 (LU1 Api ~a URU 

ijilabukänimki waSbUl. 

Su-be-li (lrmu) 80,IL 

Su-ub-ra-am 98,6. 

Su-pi-ir-na-nu 16,5 ([LUl ) KaQat ki ); 

115,'6'. 

(T)a-gl 48.4. 

Ta-Qi-e 115.10 (LU1 KallaQubril. 

ITa-ke-ra-du 68.3. 

(Ta-ku-un-ma-tim 111,6; 

fTa-ku-un-ma-tim 94.2; 112,6. 

ITa-ri-i~-ma-tim 0,3 (NIN.DINGIR 

[!fa Nalwal[iki )). 

fTa-ri-i~-ma-tim 128.4 

(NIN.DINGIR) . 

(Ta-aa-mi 86,3. 

Ta-a(t)-t [u]-ur-ru 7.3 (GAL 

MAR.'l'U) . 

fTa-t~r-ma-tim 94,7 (GEME2 LUGAL) . 

Te-eS'-!fe-na 50,8. 

Ti-iS'-we-en-a-tal 1.3; 24,7. r I3'; 

26,5; 28,5; 45,'2' «(GAL) MAR.TU); 

49,4 (GAL MAR.TU); 52,'4'; 65.5; 

68,4. 

Tu-ra-am-AN 85,5. 

Ta-bi-rta' 139,4. 

Uk-ku 12.3 (LU1 Nawaliki ). 

Ulluba: 

UIIIlDattar: 
Uiftap-ulme: 

Warad-[ 

Watram: 

Wirri-lIati: 

Yadill-Addu: 

Yaijmiij-El? : 

Yab:db-d ( 

Yabzira: 

Yakun-Asar: 

Yakllll-Dfr: 

Yakün-sumu-abi: 

Yarbi-Illtar: 

Yaridi-Addu: 

Yarll(i­

Yaslliq: 

Yaseija: 

Yallkur-El?: 

Yatni-Eraij: 

Za:,dya: 

Zige: 

Ziwri-EI'ab: 

A- [ 1: 

AN'I- x -ia: 

17~i 

Ul-lu-bal09,5 11lsimul. 

Um?-ma-at-\ar 110.3. 

U~-tap-ul-me 10,3 (Sangu ~a dIM 

LUGAL Nawaliki ). 

LU1 .IR3 - x - da? 89,7 (DUMU.SIG~). 

Wa-at-ra- (am] HO,3 (LUi Zatumri ti ) 

Wi-ir-ri-rh'-ti 54,6 (LU2 babbatil 

Ia-di-in-dI[M] 04,2 (LUI.TUR 

ljawurni-atal LU1 Nawali ti ). 

rIa-di-in-~IM 10.4 (~anga ~a dIM 

LUGAL Nawali ti ). 

Ia-aQ-mi-i[ij-AN?] 122,13. 

Ia-aQ-zi-ib-d [ 122,10 

Ia-aij-zi-ra 122,3 (aus Kirdaijat). 

Ia-ku-un-A-~ar 104,3 ILUi llin~"r~~). 

Ia-ku-un-Di-ir 122,25; 135,22. 

Ia-ku-un-su-mu-a-bi 125,9. 

Ia-ar-bi-E~j.tar 135,8. 

Ia-ri-di-Ad-du 02,2 (mir lipri LU1 
ljalabki ) • 

Ia-ar-~[i 137,2. 

Ia-(as)-ni-iq 122,6 (aus KirdaUatl. 

Ia-~e-ua 103,44. 

Ia-a~-kur-IAN?J 131,12 (LU2 ijanfl. 

Ia-at-ni-E-rla-aul 122,14. 

Za-zli-iaJ 13,3 (L1l1 'rebbi ki). 

Zi-gi-e H,4 «(,lJl IA-maj-azki ). 

Zi-im-ri-E-ra-ab 122,2 (aus 

Kirdaijatl. 

133.5 (LU2 Ka-[ 

136,3. 

) . 



Da-[ 

Ija-[ 

1j1-( 

1-[ 

la-[ 

1-lIa1: 

Li/Tu-il/NE1-ni1- x 

Sa-ma?-[ 

~u-[ 

~u1-ti- x -a: 

Ta-[ 

Zi-[ 

)-di-uk-ki: 

Ix -ma1-n1m: 

x - x -Ga-ra-nu: 

x - x -WA-ri: 

x - X X -ba-nu: 

] -ul-11- [ 

]-011: 
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137,5 (Ll}l Urggki ). 

119.11. 

119,12. 

97,6. 

95 ,2 ( LU2 A - [ 1) . 
115,7 (LU] K1ranki ). 

142,7. 

14.5. 

134,4. 

129,11 (LUl ifur1 ki ). 

110.9 (LU2 Kabatkil: 119.8. 

136,2. 

132.9. 

87,3. 

116,3. 

1201.14. 

24,14. 

18.3. 

Adad/Addu: 

Ami: 

A::rar: 

Atr::rur: 

Aya: 

Belet Api (m) : 

Dagan: 

Dammu: 

Dlr: 
DUlllll:.li: 

Ea: 

EI: (AN) 

Buli 1: 

Bpuij: 

EralJ; 

Ibal : 

I::rtar: 

Kakku: 

Kübi: 

Ku:.;:uij: 

Lim: 

1'1'l 

I.lI. _J!u::zeichni!!...J!er Gött~em 

(d IM • Addu) Adad-bälli; Nugumi-Addu; 

Yadin-Addu; Yaridi-Addu. trange tra dIM 

10,6. 

Abdu-Ami. 

YakÜn-A::rar. 

Atrtrur-asfi; AS'trur-katrid; A::rtrur-takläku. 

Aya-abu; Aya-ijumu. 

(dN1N A-pi-(im» 2.7; 25,2; 65.15. 

Mutu-Dagan. 

Bin-Dammu. 

I lf -Dir; YakÜn-Df"r. 

(dDUMU.ZII als Monalsname. 

Ea-mälik. 

ljalam1-El; I::rme-Eli Naräm-El: Niqmiya 

-EI; Türam-El; Yaijmi~-E1. Yatrkur- (El] 

dEN.LfLin dem Ortsnamen ~ubaL-EnIil 
98,10 

Ili-Epuij. 

Aki-Eraij; Bamsi-Eraij; Yatni-Erab; 

Zimri-Erah" . 

Ijammu-Ibal; Ibal-Sabi[ ]. 

tEtr,.tar) Abdi-I~tar; Abdu-I~tar; Amer­

Itrtar; Asdi-IS'tar"; Bünu-I::rtar; Ip1q­

I::rtar; Milku-I::rtar; Yarbi-I::rtar. 

(Val'. :.;:u Kakka) lju:.Ii-Kakku. 

Uabdu-Kübi; Nim/wel'-Küb1. 

Uazip-KuzulJ; Kuzuij-[ ). 

III-Lim; Ma,i-Lim. 



Mammltum: 

Nanna: 

Nerga1: 

Sill: 

lfama~/Samas: 

lfimigi: 
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als MonatsnallIe. ~'yer~ejchllis der.komDlelltierten_"~Qrt~!: __ 
(DINGIR.lfElf.KII Nalllla-llIallsum. 

(dNE.ERIlI"GALI 65, 16. 

(d EN . ZU ) ) Ibbi-Sin: Iqmil-Sin; Pi 1ab­

Sin; Sill-abD~u. 107. 13. 

(dUTUI Imgur-lfama~; ~ama~-[ 

~amalL 107,12 

SILA) dUTU 126, 2.13; 127. 4. 

GIlf.DAN1 dUTU 128. 1l. 

ljazip-~imigi. 

). Abi-

adaru(llI) 

akkima 

alfirtu (m) 

ba1ii!u (nI) (bullut kaspim) 

BAR.KAR.RA 

OUGbuzum 

DUMU. (ME~') SIGS 

e1unnu(m) 

E2 birrni (mI 

E1 iltim 

E2 kunuki (m) 

E1 UZlJ 

GAL NAR. 'I'(J 

GIRl 

GU, 

GU,. NIM 

GlJR1 ·ME 

gabbatum 

gamanduni 

ijamrum 

IjAR 

ijazarmu (m I 
lulgimtu (mi 

Qurruru(m) 

ilfru(lII) 

kamlU (m) 

kiir LU, ON 

kinku(ml 

kilfkanilm 

124. 10 

103, 9 

103, 10 

103, 49 

88, 1 

39, 2 

2, 3 

3D, 21 

109, 3 

3D, 10 

14, 9 

12'1, 7 

7, 4 

6, 6 

81 

61. 4 

107. 6 

4. l' 

126. 2 

32, 2 

114, 1 

127, 3 

89, 1 

93, 2 

26, 11 

125, 7 

103, 15 

115, 5 

124, 7 



ku~atum 

lakadu(m) 

lasimu (m) 

•• '1'UR 

LU2'1'UGl·DUS 

rU(mellenu(ml 

mubabbilu (m) 

IUSnadu (m) 

GISnazinu (m) 

TUG2N1 /NU? 

NIG1·DU 
TUG2N1M 

dN1N Apim 

NIN.DINGIR 

NINDA.SAG/U~/KUM/em~u{m) 

GlpISAN LUGAL 

qätulml (qätät) 

qurplsu(m) 

rakasu(m) (ana rakas PN) 

RLBAD 

SAG NIG2.GA 

TUG2 sI . BA
l 

BISKUR1·RE 

SUD.A 

~amädum (ana ~amad ~ep PN) 

~a ijllppi 

~a Sllni(m) 

~a ~ipiratim 

~A3 • '1'AM. ME~ 
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141, 1 

131. 2 

27, 7 

84, 3 

86, 6 

82 

114. 3 

82 

124, 1 

81. 10 

133, 29 

81, 4 

2. 7 

8. 4 

133, 1 

103, 2 

137. 1 

80, 1 

85. 2 

83, 3 

103, 7 

91, 1 

26. 9 

98, 5 

86, 2 

80, 2 

100, 1 

83, 11 

21. 10 

181 

S'angG(m) 10. 5 
S'apitum 21, 9 
S'ertum 90, 8 
~U.GI .ME~ 3, 3 
SU.GUR 114, 4 
TOG1~utG (m) 97, 1 

tijäru(m) 124, 1 
GISTUKUL.BAD 104, 1 

TOG2 uT . BA 81, 3 

wabälum (ublünil 34, 12 
waS'äbum (uS'ba) 1, 5 
wedGtum 35, 6 

zrnu (m) 107, 3 
TUG2ziru (m) 

119, 28' 
TUGlzugü(ml Kakmu (m) 94, 1 
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Kopien zu unsicheren Textsteilen, auf die in der Arbeit 

verwiesen wird. 

81,14 

95,3 

115,16 

115.13 

116,3 

125.11 

132,5 

135,5 

135.14 

135,16 

135,19 
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